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9.6 Betriebsdruck der Heizungsanlage prüfen

ACHTUNG
Sachschaden durch Temperaturspannungen!
Beim Nachfüllen von kaltem Heizwasser in einen heißen Wärmeerzeuger 
können thermische Spannungen zu Spannungsrissen führen.
▶ Heizungsanlage nur im kalten Zustand befüllen. Maximale Vorlauf-

temperatur 40 °C.

ACHTUNG
Sachschaden durch häufiges Nachfüllen von Heizwasser!
Häufiges Nachfüllen von Heizwasser kann in Abhängigkeit der Wasser-
beschaffenheit zu Korrosion und Steinbildung führen und die Nutzungs-
dauer der Heizungsanlage verkürzen.
▶ Heizungsanlage auf Dichtheit prüfen.
▶ Ausdehnungsgefäß auf Funktionsfähigkeit prüfen.
▶ Undichte Stellen umgehend abdichten.
▶ Anforderungen an das Füllwasser beachten.

Manometerzeiger muss innerhalb der grünen Markierung stehen.
Der rote Zeiger des Manometers muss auf den erforderlichen Betriebs-
druck eingestellt sein.

Der Mindestdruck einer kalten Heizungsanlage beträgt 1 bar (0,1 MPa). 
Der Maximaldruck darf bei höchster Kesseltemperatur 3 bar (0,3 MPa) 
nicht überschreiten (Sicherheitsventil öffnet). Entnehmen Sie den er-
forderlichen Betriebsdruck dem Inbetriebnahmeprotokoll. Wir empfeh-
len einen Betriebsdruck von ca. 1,75 bar (0,175 MPa) (Richtwert).

▶ Betriebsdruck der Heizungsanlage prüfen.
Wenn der Manometerzeiger die grüne Markierung unterschreitet, ist 
der Betriebsdruck zu gering. Wasser muss nachgefüllt werden.

Bild 57 Manometer für geschlossene Anlagen

[1] Roter Zeiger
[2] Manometerzeiger
[3] Grüne Markierung

VORSICHT
Gesundheitsgefahr durch Verunreinigung des Trinkwassers!
▶ Landesspezifische Vorschriften und Normen zur Vermeidung von 

Verunreinigungen des Trinkwassers beachten.

▶ Wasser über den bauseits montierten Füll- und Entleerhahn nach-
füllen.

▶ Heizungsanlage über die Entlüftungsventile an den Heizkörpern ent-
lüften.

▶ Betriebsdruck erneut prüfen.

Der Betriebsdruck kann auch im Bedienfeld über das Servicemenü Mo-
nitordaten ausgelesen werden (Informationen zum Servicemenü 
Technische Dokumentation des Bedienfeldes).

9.7 Funktionsprüfungen
Bei der Inbetriebnahme und der jährlichen Inspektion müssen Sie alle 
Regel-, Steuer- und Sicherheitseinrichtungen auf ihre Funktion und, so-
weit Verstellungen möglich, auf ihre richtige Einstellung prüfen.

Ionisationsstrom (Flammenstrom) prüfen
▶ Service öffnen.
▶ Menü Monitordaten auswählen und bestätigen.
▶ Im Menü Wärmeerzeuger den Menüpunkt Flammenstrom suchen.
Flammenstrom bei laufendem Brenner:
• ≥ 1,5 A = in Ordnung
• < 1,5 A = fehlerhaft.
Flammenstrom bei ausgeschaltetem Brenner:
• > 0,5 A = fehlerhaft.
▶ Flammenstrom (Ionisationsstrom) ablesen und in das Inbetriebnah-

meprotokoll (Kapitel 13.6, Seite 63) eintragen.
Um einen störungsfreien Betrieb sicherzustellen, muss der 
Ionisationsstrom bei Teil- und Volllast (bei brennender Flamme) 
mindestens 1,5 A betragen.

9.8 O2- / CO2-Gehalt messen

Für die Messungen des O2- / CO2-Gehalts die 
Anweisungen in Kapitel 6.11, Seite 28 einhalten.

▶ Messfühler durch die Messöffnung im Abgasrohr in den Kernstrom 
halten.

▶ Abgaswerte notieren.
Wenn die Messwerte von den in Kapitel 6.11 genannten Werten ab-
weichen, Brenner einstellen wie ab Seite 28 beschrieben.
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9.9 Verschmutzungsgrad des Wärmetauschers ermitteln
Vor der Reinigung des Wärmetauschers folgende Punkte oder Arbeits-
schritte prüfen und gegebenenfalls durchführen:
▶ Druckmessgerät an Druckmessstelle Feuerraumdruck [1] anschlie-

ßen.

Bild 58 Druckmessstelle am Brenner

[1] Messstutzen Feuerraumdruck am Brenner

Messwerte aufnehmen
▶ Brenner über die Funktion Schornsteinfegerbetrieb am Bedienfeld 

in Betrieb nehmen ( Kapitel 6.9.2, Seite 27).
Der Brenner startet zunächst in Startlast und wechselt nach einer 
Wartezeit in die Nennleistung.

▶ Gewünschte Nennwärmeleistung mit den Symbolen < oder > einstel-
len.
Maximale Leistung einstellen.
Der Wert wird übernommen.

▶ Feuerraumdruck am Messgerät ablesen und mit dem Tabellenwert 
der Tabelle 24 vergleichen. 
Wenn der gemessene Druck höher als der Tabellenwert ( Tab. 24) 
ist, muss der Wärmetauscher gereinigt werden.

▶ Um die Einstellungen zu speichern und den Schornsteinfegerbetrieb 
zu verlassen, auf Stopp > Bestätigen tippen.

Tab. 24 Reinigungsschwelle Feuerraumdruck Nennleistung

Bei Werten >2,9 mbar erfolgt die verriegelnde Sicherheitsabschaltung 
des Kessels über den ADS-Druckschalter.

9.10 Brenner ausbauen und Wärmetauscher reinigen
Bei der Reinigung des Wärmetauschers ist wie nachfolgend beschrieben 
vorzugehen.

9.10.1 Brenner ausbauen

WARNUNG
Verbrennungsgefahr durch heiße Oberflächen!
▶ Heizkessel abkühlen lassen.

▶ Heizungsanlage außer Betrieb nehmen (Kapitel 7.1, Seite 32).
▶ Brennstoffabsperrhahn schließen.
▶ Stecker [1] am Feuerungsautomat lösen. 
▶ Feuerungsautomat [2] öffnen.
▶ Steckverbinder [3 — 5] am Kessel oder Feuerungsautomat lösen.
▶ Steckverbinder [6] und [7] am Feuerungsautomat lösen.

Bild 59 Steckverbinder lösen

[1] Netzstecker
[2] Klappe am Feuerungsautomat
[3] Ionisation
[4] Wasserdruckfühler
[5] Rücklauftemperaturfühler
[6] Kesseltemperaturfühler
[7] BUS
[8] ADS-Druckschalter

Brenner ausbauen (für alle Größen)
▶ Schraubverbindung [1] an der Gasarmatur lösen.

Bild 60 Anschluss an der Gasarmatur lösen

Kesselgröße [kW] 15 22 30 
Feuerraumdruck 
[mbar]

>1,6 >1,9 >2,5
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Bild 61 Gasrohr abnehmen

[1] Dichtung
▶ Drei Befestigungsmuttern (Bild 62, [1]) lösen.
▶ Brenner gegen den Uhrzeigersinn drehen und abnehmen.

Bild 62 Befestigungsmuttern lösen

[1] Befestigungsmuttern
▶ Brenner in Wartungsposition einhängen (T-förmiger Ausschnitt in 

Verkleidung oben rechts).

Bild 63 Brenner in Wartungsposition

9.10.2 Wärmetauscher trocken reinigen
▶ Mit Staubsauger lose Partikel aus dem Feuerraum entfernen.
▶ Heizgasspalte mit Reinigungsspachtel reinigen, dazu Reinigungs-

spachtel in Pfeilrichtung durch die Heizgasspalte bewegen.

Bild 64 Heizgasspalte mit Reinigungsspachtel reinigen

[1] Reinigungsdeckel

9.10.3 Wärmetauscher nass reinigen

VORSICHT
Sachschaden und/oder Personenschaden durch ungeeignete Reini-
gungsmittel!
Ungeeignete Reinigungsmittel können den Wärmetauscher beschädi-
gen. Reinigungsmittel mit entzündlichen Bestandteilen können explo-
dieren und/oder Brände verursachen.
▶ Trockenreinigung nur mit dem beiliegenden Reinigungsspachtel 

durchführen.
▶ Keine Reinigungsmittel mit entzündlichen Treibgasen verwenden.

Bei Nass- und Trockenreinigung beachten: Eventuell verbleibende 
Schmutzrückstände mit Wasserschlauch über den Feuerraum spülen.

▶ Bei der Nassreinigung ein Reinigungsmittel entsprechend der Ver-
schmutzung einsetzen (Verrußung oder Verkrustung). Das Reini-
gungsmittel muss für Aluminium zugelassen sein!

Geeignetes Reinigungsmittel und Werkzeug ist als Zubehör erhältlich.

Elektrische Bauteile (Gebläse, Gasarmatur usw.) während der Nassrei-
nigung vor Feuchtigkeit und Verschmutzung schützen.

Nach der Trockenreinigung:
▶ Befestigungsschrauben der beiden Reinigungsdeckel [1] entfernen.
▶ Reinigungsdeckel (Bild 64, Seite 39,[1] und Bild 65) abnehmen.
▶ Lose Partikel mit Wasser (z. B. Sprühlanze) aus Feuerraum und Ab-

gasmantel spülen (Bild 65).
▶ Reinigungsmittel (Anwendungshinweise des Reinigungsmittel-

Herstellers beachten) mit einer Reinigungslanze in Feuerraum, Ab-
gasraum und Abgasspalte aufbringen.

▶ Reinigungsdeckel montieren.
▶ Brenner montieren.
▶ Steckverbinder an Kessel und Feuerungsautomat montieren.
▶ Brennstoffversorgung sicherstellen.
▶ Kessel bis Ausschaltpunkt (≥ 70 °C, sofern in den Anwendungshin-

weisen des Reinigungsmittelherstellers nicht anders angegeben) 
aufheizen.

▶ Kessel ausschalten und abkühlen lassen.

0010011221-002
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▶ Brenner in Wartungsposition bringen (Kapitel 9.10.1, Seite 38).
▶ Reinigungsdeckel demontieren.
▶ Heizgasspalte mit Reinigungsspachtel reinigen (Bild 64, 

Seite 39).
▶ Lose Partikel mit Wasser (z. B. Sprühlanze) aus Feuerraum und Ab-

gasmantel spülen.

Bild 65 Wärmetauscher mit Sprühlanze reinigen

Schmutzrückstände sammeln sich im Siphon.

▶ Siphon reinigen ( Kapitel 9.12, Seite 41).

9.10.4 Brenner reinigen
▶ Brennerrohr [1] außen mit Druckluft abblasen.

Bild 66 Brennerrohr mit Druckluft ausblasen

[1] Brennerrohr
[2] Zündelektrode
[3] Überwachungselektrode

9.11 Inspektion der Elektroden
▶ Stecker an der Zündelektrode [1] und der Überwachungselektrode 

[2] abziehen.
▶ Schrauben [3] lösen.

Bild 67 Elektrodenposition

[1] Zündelektrode
[2] Überwachungselektrode
[3] Befestigungsschrauben
▶ Überwachungselektrode [2] und Zündelektrode [1] auf Ver-

schmutzung, Verschleiß oder Beschädigung prüfen.
▶ Bei Ablagerungen auf den Elektroden den Elektrodenblock mit neuer 

Dichtung austauschen.

Wir empfehlen, bei der jährlichen Wartung den Elektrodenblock auszu-
tauschen.

Bild 68 Abstände Elektroden

[1] Zündelektrode
[2] Überwachungselektrode
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9.12 Siphon reinigen

WARNUNG
Lebensgefahr durch Vergiftung!
Bei einem nicht gefüllten Kondensatsiphon können giftige Abgase aus-
treten.
▶ Vor der Inbetriebnahme: Sicherstellen, dass der Siphon mit Wasser 

gefüllt ist.
▶ Falls vorhanden: Siphonfüllprogramm nur bei einer Wartung aus-

schalten und am Ende der Wartung wieder einschalten.
▶ Im Heizkessel integrierten Siphon verwenden.
▶ Sicherstellen, dass das Kondensat ordnungsgemäß abgeleitet wird.

▶ Siphon [1] demontieren.
▶ Siphon [1] ausspülen.
▶ Siphondichtungen [2 und 3] auf Beschädigung prüfen und bei Be-

darf austauschen.

Bild 69 Siphon reinigen

[1] Siphon
[2] Dichtung Einlauf
[3] Dichtung Ablauf
[4] O-Ring Brenner
▶ Nach dem Befüllen Siphon [1] montieren.

9.13 Demontierte Teile montieren

ACHTUNG
Undichtigkeiten durch nicht korrekten Sitz des O-Rings in der Nut 
des Brennergehäuses!
▶ Vor Brennermontage den richtigen Sitz des O-Rings ( Bild 69, 

Seite 41) überprüfen und ggf. korrigieren.

▶ Alle Dichtungen auf Verschleiß und Beschädigung prüfen.
▶ Bei Bedarf Dichtungen erneuern.
▶ Brenner montieren.
▶ Verbrennungsluft-Ansaugrohr unter dem Gas-Anschlussrohr hin-

durch führen und auf den Anschlussstutzen aufschieben.
▶ Alle Teile des Heizkessels, die zu Inspektions- oder Wartungszwe-

cken demontiert wurden, in umgekehrter Reihenfolge wieder mon-
tieren.

▶ Steckverbinder an Kessel und Feuerungsautomat montieren.
▶ Brennstoffversorgung sicherstellen.

9.14 Elektrische Anschlüsse wieder herstellen
▶ Elektrische Anschlüsse herstellen.
▶ Alle Verbindungen auf festen Sitz prüfen.

9.15 Brenner wieder in Betrieb nehmen
▶ Gashahn öffnen.
▶ Heizungsanlage in Betrieb nehmen.

GEFAHR
Vergiftungsgefahr durch austretende Abgase!
▶ Brennerflansch auf abgasseitige Dichtheit prüfen. Gegebenenfalls 

Befestigungsmuttern nachziehen.
▶ Verbindung zum Abgassammler auf Dichtheit prüfen.

▶ Wenn der Brenner wieder in Betrieb ist, die Befestigungsmuttern im 
warmen Zustand nachziehen (Anzugsdrehmoment: 10...12 Nm).

9.16 Dichtheit im Betrieb kontrollieren

ACHTUNG
Sachschaden durch Kurzschluss!
▶ Gefährdete Stellen vor der Lecksuche abdecken, z. B. den Wasserin-

nendrucksensor und den Rücklauftemperaturfühler am Rücklauf des 
Heizkessels.

▶ Lecksuchmittel nicht auf Kabeleinführungen, Stecker oder elektri-
sche Anschlussleitungen sprühen oder tropfen lassen.

▶ Um Korrosion zu vermeiden, Lecksuchmittel sorgfältig abwischen.

▶ Bei laufendem Brenner alle Dichtstellen im gesamten Gasweg des 
Brenners mit einem schaumbildenden Mittel prüfen, z. B.:

• Prüfnippel
• Verschlussschraube für den Gas-Anschlussdruck
• Verschraubungen (auch am Gasanschluss) usw.
Das Mittel muss die Zulassung als Gas-Dichtheitsprüfmittel besitzen.

9.17 Ionisationsstrom (Flammenstrom) prüfen
Um einen störungsfreien Betrieb sicherzustellen, muss der Ionisations-
strom bei Teil- und Volllast (und brennender Flamme) ≥ 1,5 µA betra-
gen.
Der Ionisationsstrom (Flammenstrom) kann am Bedienfeld BC400 im 
Menü Service > Monitordaten > Wärmeerzeuger >  am Menüpunkt 
Flammenstrom abgelesen werden ( Kapitel 9.7, Seite 37).

9.18 Vordruck des Ausdehnungsgefäßes prüfen
Entsprechend den landesspezifischen Normen und Richtlinien müssen 
Sie das Ausdehnungsgefäß prüfen. Beachten Sie dabei die 
Bedienungsanleitung des Ausdehnungsgefäßes.

9.19 Inspektion und Wartung abschließen
▶ Messgeräte entfernen.
▶ Verkleidungsteile montieren.
▶ Inspektions- und Wartungsprotokoll in diesem Dokument unter-

schreiben ( Kapitel 13.6, Seite 63).
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10 Betriebs- und Störungsanzeigen

10.1 Anzeigen am Display

10.1.1 Störungsanzeigen im Bedienfeld
Die Bedieneinheit meldet eine Störung in der Standardanzeige bezie-
hungsweise die Status-LED leuchtet gelb oder blinkt rot.
Die Ursache kann eine Störung des Regelgerätes, eines Bauteils, einer 
Baugruppe des Wärmeerzeugers oder eine fehlerhafte oder unzulässige 
Einstellung sein. Zugehörige Anleitungen des betroffenen Bauteils, der 
Baugruppe oder/und das Servicehandbuch enthalten weitere Hinweise 
zur Störungsbehebung.
Wenn das Display dunkel erscheint:
▶ Antippen.

Im Display erscheint ein Pop-up-Fenster, in dem die aktuell schwer-
wiegendste Störung mit Störungs-Code und Zusatz-Code angezeigt 
wird.

Bild 70 Pop-up -Fenster mit Störungsanzeige (Beispiel)
Die Meldung kann durch Antippen von “X” weggedrückt werden.
Um die aktuellen Störungen und die Störungshistorie abzurufen:
▶ Service > Diagnose > Betriebsstatus - Störungen auswählen.

Die Störungen werden mit Störungs-Code, Zusatz-Code und einer 
kurzen Beschreibung, in welchem Teil der Anlage die Störung vor-
liegt, angezeigt.

Um die Störung zu beheben:
▶ Mögliche Ursache des Störungs-Codes und Zusatz-Codes in der 

technischen Dokumentation des betroffenen Teils der Anlage identi-
fizieren und wie dort beschrieben die Störung beheben.

Wenn eine Störung am Wärmeerzeuger vorliegt:
▶ Störung beheben ( Kapitel 10.2, Seite 43).
Die letzten 20 aufgetretenen Störungen werden mit Zeitstempel gespei-
chert (Störungshistorie  technische Dokumentation des Bedienfel-
des).
Wenn sich eine Störung nicht beheben lässt:
▶ Zuständigen Servicetechniker kontaktieren.
▶ Nur Originalersatzteile verwenden. Schäden, die durch nicht vom 

Hersteller gelieferte Ersatzteile entstehen, sind von der Haftung aus-
geschlossen.

10.1.2 Verriegelnde Störung zurücksetzen

Nur verriegelte Störungen können entriegelt werden.

▶ Entriegelung erfolgt über  (Bild 
71).

-oder-
▶ Taste „Entstören“ am Feuerungsautomat drücken (Bild 72).

Das Gerät geht wieder in Betrieb und die Standardanzeige erscheint 
im Display.

Wenn innerhalb eines bestimmten Zeitraums zu viele Entriegelungen am 
Regelgerät vorgenommen werden, erscheint der Störungs-Code 5P 
552. Diese Störungsanzeige kann nur direkt am Feuerungsautomat zu-
rückgesetzt werden.

Bild 71 Verriegelnde Störung (Beispiel)

Bild 72 Störungen am Feuerungsautomat zurücksetzen

[1] Taste „Entstören“
Wenn sich die Störung nicht beheben lässt:
▶ Störungsursache entsprechend den Angaben in den Tabellen in die-

sem Kapitel beheben.

Aktueller Status   A11 / 3081

Es liegt eine Störung innerhalb der
Heizungsanlage vor.
Bitte informieren Sie Ihre Heizungsfirma.

0010048062-001

Schieben zum Entriegeln

Verrieg. Störung   6A / 578

Es liegt eine Störung innerhalb der
Heizungsanlage vor.
Bitte informieren Sie Ihre Heizungsfirma.

Schieben zum Entriegeln

0010047644-001

1

0010047984-001
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10.2 Störungen beheben 

GEFAHR
Lebensgefahr durch Vergiftung!
▶ Nach Arbeiten an abgasführenden Teilen Dichtheitsprüfung durch-

führen.

GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!
▶ Vor Arbeiten am elektrischen Teil die Spannungsversorgung 

(230 V AC) unterbrechen (Sicherung, LS-Schalter) und gegen unbe-
absichtigtes Wiedereinschalten sichern.

WARNUNG
Verbrühungsgefahr!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrühungen führen.
▶ Vor Arbeiten an wasserführenden Teilen alle Hähne schließen und 

ggf. Gerät entleeren.

ACHTUNG
Sachschaden durch austretendes Wasser!
Austretendes Wasser kann das Regelgerät IMC200 beschädigen.
▶ Regelgerät IMC200 abdecken vor Arbeiten an wasserführenden Tei-

len.

10.2.1 ADS-Druckschalter (Abgas-Druck-Schalter) zurücksetzen

GEFAHR
Lebensgefahr durch außer Kraft gesetzte Sicherheitsfunktion!
Der ADS-Druckschalter ist werkseitig eingestellt und versiegelt. Eine 
nicht oder falsch angeschlossene Messleitung am ADS-Druckschalter 
kann die Sicherheitsfunktionen außer Kraft setzen.
▶ Messleitung des ADS-Druckschalters bei Wartung nicht lösen.
▶ Bei Teileaustausch im Reparaturfall auf die korrekte Zuordnung der 

Messleitung achten ( Bild 73).
▶ Wenn die Einstellung des ADS-Druckschalters verändert wurde (Sie-

gellack beschädigt): ADS-Druckschalter zwangsweise austauschen.

WARNUNG
Vergiftungsgefahr durch austretende Abgase!
Aufgrund von Fehlern und/oder Störungen in der Abgasanlage kann der 
ADS-Druckschalter ausgelöst werden.
▶ Nach Auslösen des ADS-Druckschalters immer Zuluft- und Abgasweg 

auf Verschmutzung und Blockierung prüfen.
▶ Nach Auslösen des ADS-Druckschalters immer Zuluft- und Abgasweg 

auf Beschädigungen und Leckagen prüfen.

▶ Zum Entriegeln des ADS-Druckschalters Taste “Entstören” ( 
Bild 72, [1] drücken bis Entriegelung ausgelöst ist.

Bild 73 ADS-Druckschalter

[1] Messleitung (P1)
[2] ADS-Druckschalter
[3] Anschlussstecker mit Leitung

Bild 74 Detailansicht ADS-Druckschalter

[1] Markierung (P1)
[2] Anschluss für Messleitung Feuerraum (DN8; Farbe schwarz)
[3] Anschluss Umgebungsdruck (ohne Messleitung)

0010059389-001

1

2

3

0010059393-001
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10.2.2 Temperaturwächter prüfen
Wenn der Service-Code 6A 578 fortlaufend angezeigt wird ( Bild 75), 
muss der Temperaturwächter am Brenner wie folgt überprüft werden:

Bild 75 Anzeige Service-Code 6A 578

▶ Stecker am Temperaturwächter abziehen ( Bild 76)

Bild 76 Stecker am Temperaturwächter abziehen

▶ Elektrischen Widerstand an den Kontakten des Temperaturwächters 
messen ( Bild 77).
Wenn der gemessene Wert < 1 Ohm beträgt, ist der Temperatur-
wächter in Ordnung.
Wenn kein Wert angezeigt wird ( Bild 78): 

▶ Temperaturwächter ersetzen (Technische Dokumentation des Er-
satzteils beachten).

Bild 77 Elektrischen Widerstand an den Kontakten des Temperatur-
wächters messen (Temperaturwächter in Ordnung)

Bild 78 Elektrischen Widerstand an den Kontakten des Temperatur-
wächters messen (Temperaturwächter nicht in Ordnung)

Verrieg. Störung   6A / 578

Es liegt eine Störung innerhalb der
Heizungsanlage vor.
Bitte informieren Sie Ihre Heizungsfirma.

Schieben zum Entriegeln

0010047644-001

0010059627-001

0010047989-001
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10.3 Betriebs- und Störungsanzeigen

Der Wärmeerzeuger besitzt im Auslieferungszustand eine Werksverrie-
gelung. Die Störungsanzeige 4A 700 zeigt diesen Zustand an.
▶ Um den Heizkessel zu entriegeln,  am Bedienfeld durchführen.

-oder-
Taste “Entstören” am Feuerungsautomat des Brenners drücken.

10.3.1 Betriebsanzeigen am Feuerungsautomaten
Die LED am Feuerungsautomaten zeigt den aktuellen Betriebszustand 
des Brenners an.

Tab. 25 Betriebsanzeigen Feuerungsautomat 

10.3.2 Betriebsanzeigen
Um die Betriebsanzeigen auszulesen:
▶ Menü Info öffnen.
▶ Menüpunkt Display-Code und Betriebs-Code suchen.

reset

LED Betriebszustand
Grün. dauerhaft leuchtend Feuerungsautomat ist in Betrieb
Grün, langsam blinkend Feuerungsautomat ist im verriegelnden 

Fehlerzustand
Grün, schnell blinkend Feuerungsautomat ist im Notbetrieb, 

Kommunikation gestört
Aus Feuerungsautomat ist nicht in Betrieb

Display-Code Betriebs-
Code

Ursache Beschreibung Prüfvorgang/
Ursache

Maßnahme

0A – Gerät im 
Schaltoptimierungspro-
gramm.

Innerhalb der eingestellten 
Schaltoptimierungszeit besteht 
eine erneute Brenneranforde-
rung. Gerät befindet sich in Takt-
sperre. Die Standard-
Schaltoptimierungszeit beträgt 
10 Minuten.

Leistungseinstellung an 
der Bedieneinheit prüfen.

Kesselleistung auf den 
erforderlichen Wärmebedarf 
des Gebäudes abstimmen.

Regelungseinstellung an 
der Bedieneinheit prüfen.

Regeleinstellung an die 
Anlagenbedingungen an-
passen.

0H – Das Gerät befindet sich in 
Betriebsbereitschaft, 
kein Wärmebedarf vor-
handen.

Der Heizkessel ist betriebsbereit 
und hat keine Wärme-
anforderung vom Heizkreis.

– –

0Y – Die aktuelle Kesseltempe-
ratur ist höher als die Soll-
kesselwassertemperatur.

Die aktuelle Kesseltemperatur 
ist höher als die Sollkesselwas-
sertemperatur.
Der Heizkessel wird ab-
geschaltet.

– –

0P – Warten auf Gebläsean-
lauf.

Die Detektion des Anlaufs wird 
für den weiteren Ablauf 
benötigt.

– –

0E – Das Gerät befindet sich in 
Betriebsbereitschaft, 
Wärmebedarf ist vor-
handen, es wird jedoch zu 
viel Energie geliefert.

Der aktuelle Wärmebedarf der 
Anlage ist niedriger, als der mini-
male Modulationsgrad des Bren-
ners zur Verfügung stellt.

– –

0U – Beginn des Programmab-
laufs zum Brennerstart.

– – –

0C – Beginn Brennerstart. – – –
0L – Öffnen der Gasarmatur. – – –
0F – Ungenügender Durch-

fluss durch Kessel.
Temperaturdifferenz zwischen 
Vor- und Rücklauf > 15 K.
Temperaturdifferenz zwischen 
Vorlauf und Sicherheits-
temperaturfühler > 15 K.

Vorlauftemperatur mit der 
Bedieneinheit 
kontrollieren,
Rücklauftemperatur mit 
Bedieneinheit oder Service 
Key kontrollieren,
Widerstand des Kessel-
temperaturfühlers (STB) 
messen und mit Kennlinie 
vergleichen.

Einstellung der Kesselkreis-
pumpe anpassen.
Oberflächentemperatur des 
mit dem Sicherheits-
temperaturfühler bestückten 
Gussglieds mit Temperatur-
messgerät überprüfen.
Kontrollieren, ob ein Gussglied 
mit Schmutz verstopft ist.
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Tab. 26 Betriebsanzeigen

10.3.3 Serviceanzeigen

2P 564 Temperaturanstieg 
Kesseltemperaturfühler 
zu schnell.

Wärmetauscherschutz wegen zu 
hoher Anstiegsgeschwindigkeit.

Keine oder zu geringe 
Wärmeabnahme (z. B. 
Thermostatventile und -mi-
scher geschlossen).

Ausreichende Wärmeabnahme 
sicherstellen.

Kesselkreis-Volumen-
strom zu gering.

Ausreichend dimensionierte 
Pumpen verbauen.

Pumpe ohne Funktion. Prüfen, ob Pumpe angesteuert 
wird. Gegebenenfalls Pumpe 
austauschen.

Wasserseitige Ablagerun-
gen im Kessel (Schmutz 
aus Heizungsanlage, Ver-
kalkung).

Kesselblock mit für Aluminium 
geeigneten und freigegebenen 
Mitteln heizwasserseitig spü-
len/reinigen.

6L 515 Erreichen der Schalt-
schwelle des Flammensi-
gnals 

Blockierung des Brenners auf-
grund Gegendruck im Abgas- 
und/oder Zuluftweg (z. B. durch 
Windeinfluss oder Blockierung 
der Abgasmündung) 

Windschutzeinrichtung 
prüfen. Prüfen, ob eine 
Blockierung vorliegt.
Lage der Abgasmündung 
prüfen. Prüfen, ob eine 
Blockierung vorliegt.

Keine Maßnahmen. Der Feue-
rungsautomat führt einen Wie-
deranlauf durch.
Wenn keine Blockierung im Ab-
gas-/Zuluftweg vorliegt, kann 
bei Witterungslagen mit erhöh-
tem Windaufkommen eine 
Kleinlastbegrenzung nach Kapi-
tel 6.9.3 eingestellt wer-
den.Weitere Hinweise zur 
Vermeidung siehe Tabelle 28, 
Kapitel 28 unter Eintrag 6L, FC 
XXX.

8Y 572 Das IMC200 ist über die 
Anschlussklemme EV ex-
tern  verriegelt. 

Das IMC200 setzt die Wärme-
anforderung zum Feuerungsau-
tomaten auf 0. 

– Wenn keine externe 
Blockierung benötigt wird, 
muss eine Brücke an den 
Anschlussklemmen EV 
installiert sein.

SC1) FC2) Beschreibung Mögliche Ursache Maßnahme
H03 1013 Betriebsstunden abgelaufen Die eingestellte Betriebsstundenzahl bis 

zur nächsten Wartung wurde über-
schritten.

▶ Wartung durchführen.

H06 1016 Häufiger Flammenabriss Bei den letzten Brennerstarts kam es 
häufig zum Flammenabriss.
Fehlerhafte Zündanlage
Fehlerhafte Brennereinstellung
Fehlerhafte Brennerkomponenten
Blockierter Abgas- / Zuluftweg

Um zu erkennen, in welcher Betriebsphase der Flam-
menabriss auftritt:
▶ Störungsspeicher der blockierenden Störung 

auslesen.
▶ Gasversorgung überprüfen.
▶ Zuluftansaug- / Abgasaustritts-Öffnungen und 

Abgas- / Zuluftweg auf Blockierung überprüfen. 
Blockierung beseitigen.

▶ Flammenfühlerstrom mit Bedieneinheit überprü-
fen. 

▶ Zündung mit Funktionstest/Relaistest mit Be-
dieneinheit überprüfen.

▶ Brennereinstellung gemäß Einstelltabelle des 
Brenners prüfen und gegebenenfalls korrigieren.

Wenn andere blockierende Störungen (Flammen-
abriss nach erfolgreicher Flammenbildung) vor-
liegen:
▶ Brennereinstellung gemäß Einstelltabelle des 

Brenners prüfen und gegebenenfalls korrigieren.
▶ Gasversorgungseinrichtung überprüfen.
▶ Steckerbelegung 1./2. Magnetventil überprüfen.

Display-Code Betriebs-
Code

Ursache Beschreibung Prüfvorgang/
Ursache

Maßnahme
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Tab. 27 Serviceanzeigen

10.3.4 Störungsanzeigen

H07 1017 Wasserdruck zu niedrig Der Wasserdruck ist nicht korrekt. Der 
Druckfühler ist defekt.

▶ Wasserdruck prüfen.
▶ Gegebenenfalls Wasser nachfüllen und Heizungs-

anlage entlüften.
▶ Druckfühler austauschen.

H08 1018 Service Zeit abgelaufen Das eingestellte Wartungsdatum wurde er-
reicht.

▶ Wartung durchführen.

H36 1079 Brennerleistungsanhebung in 
Kleinlast

Der Feuerungsautomat hat die Brennerleis-
tung in der Kleinlast wegen zu niedrigem Io-
nisationsstrom angehoben.

▶ Brennereinstellung gemäß Einstelltabelle des 
Brenners prüfen und bei Bedarf korrigieren.

▶ Prüfen, ob die Überwachungselektrode ver-
schmutzt ist.

▶ Lage der Abgasmündung prüfen.
▶ Windschutzeinrichtung prüfen.

1) Service-Code SC (wird im Display der Bedieneinheit angezeigt)
2) Fehlercode FC (wird im Display der Bedieneinheit angezeigt)

SC1) FC2) Beschreibung Mögliche Ursache Maßnahme

Art1) SC2) FC3) Störungsanzeige Mögliche Ursache Abhilfe
B 2E 207 Betriebsdruck zu niedrig Zu geringer Wasserdruck im Heizkessel

Bei ausreichendem Betriebsdruck ist 
gegebenenfalls die Kabelverbindung 
zum Druckfühler defekt

▶ Anlage füllen und entlüften.
▶ Bei Bedarf Leckage zuvor beheben.
▶ Kabelverbindung zum Druckfühler prüfen.
▶ Eventuell Druckfühler tauschen.

V 3C 537 Keine Drehzahlrückmeldung 
vom Gebläse

Am Feuerungsautomaten liegt keine 
Drehzahlrückmeldung vom Brennerge-
bläse an.

▶ Elektrische Leitungen zum Brennergebläse inklusi-
ve Steckverbindungen überprüfen.

▶ Gebläse mit Funktionstest/Relaistest (Bedien-
einheit) überprüfen.

▶ Brennergebläse austauschen.
▶ Feuerungsautomaten austauschen.

V 3C 538 Brennergebläse zu langsam Gebläsedrehzahl ist geringer als vom 
Feuerungsautomaten vorgegeben.

▶ Gebläserad auf Verschmutzung und Schwergängig-
keit prüfen. Bei Bedarf reinigen oder Brennergeblä-
se austauschen.

▶ Brennergebläse austauschen.
V 3C 540 Brennergebläse zu schnell Gebläsedrehzahl ist höher als vom 

Feuerungsautomaten vorgegeben.
▶ Brennergebläse austauschen.

V 4A 520 Vorlauftemperatur hat maxi-
mal zulässigen Wert über-
schritten

Die Kesseltemperatur hat die 
Temperatur des STB erreicht.

Störung kann nur bei ungünstiger Hydraulik auftreten. 
▶ Hydraulik überprüfen
▶ Rückschlagventil im Heizkreis auf Funktion prüfen. 

Bei Bedarf nachrüsten.
▶ Überprüfen, ob Schwerkraftbremsen in Arbeits-

stellung stehen.
▶ Prüfen, ob sich Luft im System befindet.

V 4A 575 Kesselvorlauftemperatur hat 
maximal zulässigen Wert über-
schritten

Die Kesselvorlauftemperatur hat ihren 
maximal zuverlässigen Wert erreicht.

Sicherheitstemperaturbegrenzer hat ausgelöst.

V 4U 521 Fühlerdiff. zw. Kesselvorlauf-
temp. Fühler 1 und 2 zu groß

Die 2 Fühlerelemente im Vorlauftempe-
raturfühler zeigen eine zu große Diffe-
renz an.

▶ Überprüfen, ob Vorlauf und Rücklauf richtig ange-
schlossen sind.

▶ Steckverbindung am Vorlauftemperaturfühler und 
am Feuerungsautomaten bezüglich Verschmutzung 
überprüfen. Bei Bedarf reinigen und Fühlerleitung 
austauschen.

▶ Vorlauftemperaturfühler austauschen.
▶ Feuerungsautomaten austauschen.

V 4U 522 Kurzschluss zwischen Kessel-
vorlauftemp. Fühler 1 und 2

Am Vorlauftemperaturfühler wurde eine 
zu hohe Temperatur (≥  +130 °C) ge-
messen.

▶ Vorlauftemperaturfühler austauschen.
▶ Feuerungsautomaten austauschen.
▶ Fühlerkabel prüfen.

V 4U 524 Kurzschluss Kesselvorlauftem-
peraturfühler 

Am Vorlauftemperaturfühler wurde eine 
zu hohe Temperatur (≥  +130 °C) ge-
messen.

▶ Fühlerleitung und Steckverbindungen überprüfen. 
Bei Bedarf austauschen.

▶ Vorlauftemperaturfühler austauschen.
▶ Feuerungsautomaten austauschen.
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V 4Y 523 Unterbrechung Kesselvorlauf-
temperaturfühler

Am Vorlauftemperaturfühler wurde eine 
zu niedrige Temperatur (≤  –5 °C) ge-
messen.

▶ Fühlerleitung und Steckverbindungen überprüfen. 
Bei Bedarf austauschen.

▶ Vorlauftemperaturfühler austauschen.
▶ Feuerungsautomaten austauschen.

B 5L 542 Kommunikation mit Geräte-
elektronik/ Fremdbrennermo-
dul unvollständig 

Fehlerhafte Kommunikation zwischen 
IMC200 und Feuerungsautomaten

▶ Verkabelung prüfen. Bei Bedarf austauschen.
▶ Durchgang von eventuell an der Sicherheitskette 

angeschlossenen Komponenten prüfen.
▶ Elektrische Leitungen und Steckverbindungen zwi-

schen Feuerungsautomaten und  IMC200 überprü-
fen. Bei Bedarf austauschen.

▶ IMC200 austauschen.
▶ Feuerungsautomaten austauschen.

B 5L 543 Keine Kommunikation mit Ge-
räteelektr./Fremdbrennermo-
dul

Keine Kommunikation zwischen 
IMC200 und Feuerungsautomaten.
Der Feuerungsautomat befindet sich im 
Notbetrieb.

▶ Zunächst prüfen, ob 7P/549 vorliegt. Bei Bedarf 
beheben.

▶ Durchgang von eventuell an der Sicherheitskette 
angeschlossenen Komponenten prüfen.

▶ Durchgang von eventuell an der Sicherheitskette 
angeschlossenen Komponenten prüfen.

▶ Verkabelung prüfen. Bei Bedarf austauschen.
▶ Elektrische Leitungen und Steckverbindungen zwi-

schen Feuerungsautomat und IMC200 überprüfen. 
Bei Bedarf austauschen.

▶ IMC200 austauschen.
▶ Feuerungsautomat austauschen.

B 6A 577 Keine Flamme innerhalb der 
Sicherheitszeit

Kein Flammensignal wurde innerhalb 
der Sicherheitszeit erkannt.
Abgas- und/oder Zuluftweg blockiert.

▶ Prüfen, ob Gashahn geöffnet ist.
▶ Gas-Anschlussdruck prüfen.
▶ Prüfen, ob Gasleitung entlüftet ist.
▶ Prüfen, ob das Öffnungsklicken des Gasventils hör-

bar ist.
▶ Prüfen, ob Spannung zwischen L und PE besteht.
▶ Prüfen, ob Ionisationskabel richtig kontaktiert ist.
▶ Masseschluss der Überwachungselektrode prüfen.
▶ Zuluftansaug- / Abgasaustritts-Öffnungen und Ab-

gas- / Zuluftweg auf Blockierung überprüfen. Blo-
ckierung beseitigen.

▶ Feuerungsautomaten prüfen.
▶ Prüfen, ob Überwachungselektrode verschmutzt 

ist.
V 6A 578 Keine Flamme innerhalb der 

Sicherheitszeit
Kein Flammensignal wurde innerhalb 
der Sicherheitszeit erkannt.
Abgas- und/oder Zuluftweg blockiert.
Verriegelung nach 3. Versuch.

▶ Wenn der Servicecode weiterhin angezeigt wird, 
Temperaturwächter prüfen.

▶ Prüfen, ob Wärmetauscher verschmutzt ist. Gege-
benenfalls reinigen.

(Kapitel 10.2.2)
V 6C 519 Kein Flammenabriss/ Nachbe-

lüftung
Nach dem Abschalten des Magnetven-
tils ging das Flammensignal nicht aus.

▶ Position der Überwachungselektrode prüfen.
▶ Gasarmatur austauschen.

 V 6C 576 Flammensignal während Vor-
belüftung

Ein Flammensignal wurde vor dem Bren-
nerbetrieb erkannt.

▶ Feuerungsautomat prüfen.
▶ Gasarmatur prüfen (Zündflammenbildung vor dem 

Öffnen der Gasarmatur; MV1).
▶ Überwachungselektrode auf Verschmutzung prü-

fen.
B 6L 514 Flammenabriss innerhalb Sta-

bilisierungszeit
Das Flammensignal ging innerhalb der 
Stabilisierungszeit aus.
Abgas- und/oder Zuluftweg blockiert.

Keine Maßnahme. Der Feuerungsautomat versucht ei-
nen Wiederanlauf. Nachdem 5 blockierende 6L-Stö-
rung auftreten, wird der Feuerungsautomat verriegelt. 
Abhilfe siehe in dieser Tabelle unter Eintrag SC 6L, FC 
XXX.

Art1) SC2) FC3) Störungsanzeige Mögliche Ursache Abhilfe
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B 6L 555 Flammenabriss innerhalb Sta-
bilisierung Zündgas 

Das Flammensignal ging innerhalb der 
Stabilisierungszeit aus.
Abgas- und/oder Zuluftweg blockiert.

▶ Kabelverbindung zur Überwachungselektrode prü-
fen. 

▶ Prüfen, ob Überwachungselektrode verschmutzt 
ist.

▶ Position Überwachungselektrode prüfen.
▶ Zuluftansaug- / Abgasaustritts-Öffnungen und Ab-

gas- / Zuluftweg auf Blockierung überprüfen. Blo-
ckierung beseitigen.

Nachdem 5 blockierende 6L-Störungen auftreten, 
wird der Feuerungsautomat verriegelt. Abhilfe siehe in 
dieser Tabelle unter Eintrag SC 6L, FC XXX.

V 6L 561 Spannungsunterbrechung 
während Brennerstart

Wenn der Feuerungsautomat 5x hinter-
einander während des ersten Brenner-
anlaufs direkt nach einem Power Up 
ausgeschaltet wurde, wird diese Stö-
rungsanzeige erzeugt.

▶ Netzanschlussleitung auf Wackelkontakt prüfen.
▶ Feuerungsautomat prüfen.
▶ Entriegeln.

B 6L 587 Flammenabriss Stabilisierung 
Teillast

Das Flammensignal ging während der 
Stabilisierungszeit in der Teillast aus.
Abgas- und/oder Zuluftweg blockiert.

Keine Maßnahme. Der Feuerungsautomat versucht ei-
nen Wiederanlauf. Nachdem 5 blockierende 6L-Stö-
rungen auftreten, wird der Feuerungsautomat 
verriegelt. Abhilfe siehe in dieser Tabelle unter Eintrag 
SC 6L, FC XXX.

B 6L XXX Zu viele Brennerstartversuche Während einer Wärmeanforderung sind 
6 Flammenabrisse aufgetreten.
Fehlerhafte Brennerkomponenten. 
Fehlerhafte Gasversorgungseinrich-
tung.
Fehlerhafte Brennereinstellung.Hin-
weis: Alle 6L-Störungen werden nach 5 
erfolglosen Wiederanläufen zur ver-
riegelnden Störung.
Abgas- und/oder Zuluftweg blockiert.

Um zu erkennen, in welcher Betriebsphase der Flam-
menabriss auftritt:
▶ Fehlerspeicher der blockierenden Störungen aus-

lesen.
▶ Gasversorgung überprüfen.
▶ Flammenfühlerstrom mittels Bedieneinheit über-

prüfen.
▶ Zündung mittels Funktionstest/Relaistest (B-

edieneinheit) überprüfen.
▶ Brennereinstellung gemäß Einstelltabelle des Bren-

ners prüfen. Bei Bedarf korrigieren.
▶ Zuluftansaug- / Abgasaustritts-Öffnungen und Ab-

gas- / Zuluftweg auf Blockierung überprüfen. Blo-
ckierung beseitigen.

Wenn andere blockierende Störungen (Flammenab-
riss) und/oder Servicemeldung H6 oder H4 vorliegen:
▶ Brennereinstellung gemäß Einstelltabelle des Bren-

ners prüfen und bei Bedarf korrigieren.
▶ Gas-Versorgungseinrichtung insbesondere bezüg-

lich Dichtheit überprüfen.
▶ Steckerbelegung für erstes/zweites Magnetventil 

überprüfen (Störung 6L/516).
▶ Flammenfühlerstrom im Betrieb überprüfen.

B 7A 550 Unterspannung Die Netzspannung ist zu niedrig. Der Feuerungsautomat geht in Betrieb, sobald die 
Netzspannung ausreichend hoch ist.
▶ Gegebenenfalls Spannungsversorgung überprü-

fen.
B 7A 551 Spannungsunterbrechung Die Netzspannung hatte eine kurze 

Unterbrechung.
Keine Maßnahme. Der Feuerungsautomat geht in Be-
trieb, sobald die Netzspannung ausreichend ist.

B 7P 549 Sicherheitskette offen Das auf Anschlussklemme 17 und 18 
aufgelegte Sicherheitsorgan oder die 
Überlaufsicherung der Neutralisations-
einrichtung haben angesprochen.

▶ Sicherheitsorgan prüfen.

V 8Y 860 Abgas-/ Zuluftdruckschalter 
hat während des Brennerbe-
triebs angesprochen

Blockierung des Brenners aufgrund Ge-
gendruck im Abgas- und/oder Zuluftweg 
(z. B. durch Windeinfluss, Blockierung 
der Abgasmündung oder Kondensat im 
Abgasweg).

Wärmetauscher verschmutzt.

▶ Lage der Abgasmündung prüfen.
▶ Abgas- und Zuluftweg prüfen, Blockierung beseiti-

gen.
▶ Wärmetauscher reinigen ( Kapitel 9.10).
▶ Entstörung ist nur über die Entstörtaste am Feue-

rungsautomaten möglich: Taste mindestens 5 Se-
kunden drücken.

Art1) SC2) FC3) Störungsanzeige Mögliche Ursache Abhilfe
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V 8Y 861 Sicherheitstest Feuerungsau-
tomat für das Signal des Ab-
gas-/ Zuluftdruckschalters ist 
fehlgeschlagen

ADS-Druckschaltereingang im Feue-
rungsautomaten defekt. 

ADS-Druckschalter defekt.

Stecker am SAFe oder ADS-Druckschal-
ter nicht richtig eingesteckt. 

Verbindungsleitung defekt.

▶ Durchgang am ADS-Druckschalter messen (ge-
schlossen bei Brenner Aus), ADS-Druckschalter 
austauschen.

▶ Elektrische Leitungen zum ADS-Druckschalter in-
klusive Steckverbindungen überprüfen.

▶ Feuerungsautomat austauschen.
▶ Entstörung ist nur über die Entstörtaste am Feue-

rungsautomaten möglich: Taste mindestens 5 Se-
kunden drücken.

V 8Y 862 Abgas-/ Zuluftdruckschalter 
hat in der Vorbelüftungsphase 
des Brenners angesprochen

Blockierung des Abgas- und/oder Zu-
luftweg s(z. B. durch Windeinfluss, Blo-
ckierung der Abgasmündung oder 
Kondensat im Abgasweg).

Wärmetauscher verschmutzt.

▶ Lage der Abgasmündung prüfen.
▶ Abgas- und Zuluftweg prüfen, Blockierung beseiti-

gen.
▶ Wärmetauscher reinigen ( Kapitel 9.10).
▶ Entstörung ist nur über die Entstörtaste am Feue-

rungsautomaten möglich: Taste mindestens 5 Se-
kunden drücken.

V 8Y 863 Abgas-/ Zuluftdruckschalter 
hat in der Startphase des 
Brenners angesprochen

Blockierung des Abgas- und/oder Zu-
luftweg s(z. B. durch Windeinfluss, Blo-
ckierung der Abgasmündung oder 
Kondensat im Abgasweg).

Wärmetauscher verschmutzt.

Verzögerte Zündung.

▶ Lage der Abgasmündung prüfen.
▶ Abgas- und Zuluftweg prüfen, Steckverbindungen 

prüfen, Blockierung beseitigen.
▶ Wärmetauscher reinigen ( Kapitel 9.10).
▶ Elektrische Leitungen zum Zündtransformator in-

klusive Zündkabel zur Zündelektrode prüfen ( 
Kapitel 9.10 und Kapitel 9.11).

▶ Entstörung ist nur über die Entstörtaste am Feue-
rungsautomaten möglich: Taste mindestens 5 Se-
kunden drücken.

V A01 800 Außentemperaturfühler ist de-
fekt

Temperaturfühler ist falsch angeschlos-
sen oder angebracht.
Bruch oder Kurzschluss der Fühlerlei-
tung.
Temperaturfühler ist defekt.

▶ Fühleranschluss und Fühlerleitung prüfen.
▶ Fühleranbringung prüfen.
▶ Widerstandswert mit Fühlerkennlinie vergleichen.

V A01 808 Warmw.-Temperaturfühler 1 
defekt. Geg.falls WW-funkt. 
deaktivieren

Temperaturfühler ist falsch angeschlos-
sen oder angebracht.
Bruch oder Kurzschluss der Fühlerlei-
tung.
Temperaturfühler ist defekt

▶ Fühleranschluss und Fühlerleitung prüfen.
▶ Fühleranbringung am Speicher prüfen.
▶ Widerstandswert mit Fühlerkennlinie vergleichen.

V A01 810 Warmwasser bleibt kalt Ständige Zapfung oder Leckage.
Temperaturfühler falsch angeschlossen 
oder angebracht.
Bruch oder Kurzschluss der Fühlerlei-
tung.
Temperaturfühler ist defekt.
Speicherladepumpe falsch angeschlos-
sen oder defekt.

▶ Bei Bedarf Leckage beseitigen.
▶ Fühleranschluss und Fühlerleitung prüfen.
▶ Fühleranbringung prüfen.
▶ Widerstandswert mit Fühlerkennlinie vergleichen.
▶ Funktion der Speicherladepumpe prüfen, z. B. mit 

Funktionstest.

V A01 845 Hydraulische Konfiguration 
wird nicht unterstützt

Wärmeerzeuger unterstützt die vorge-
gebene hydraulische Konfiguration 
nicht (z. B. weil mehr Pumpenausgänge 
benötigt werden als vorhanden)

▶ Warmwasser auf Modul konfigurieren oder deins-
tallieren.

▶ Heizkreis 1 auf Modul konfigurieren oder deinstal-
lieren.

▶ Systempumpe auf „Keine“ stellen.
V AD1 818 Wärmeerzeuger bleibt kalt Wenn der Heizkessel eine bestimmte 

Zeit unterhalb der Pumpenlogiktempe-
ratur ist, obwohl der Brenner an ist, wird 
diese Störungsanzeige erzeugt.

▶ Anlagenauslegung und Pumpenparametrierung in 
der Bedieneinheit überprüfen.

▶ Bei Bedarf Anlagenauslegung und Pumpenparame-
trierung in der Bedieneinheit korrigieren.

▶ Rückschlagventil auf Funktion prüfen.
▶ Bei Bedarf nachrüsten.
▶ Überprüfen, ob Schwerkraftbremsen in Arbeits-

stellung stehen.

Art1) SC2) FC3) Störungsanzeige Mögliche Ursache Abhilfe
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Tab. 28 Sicherheitsabschaltungen bei Gas-Heizkesseln

V CY 566 Regelgerät erhält unzulässige 
Werte vom Rücklauftempera-
turfühler 

Sobald am Rücklauftemperaturfühler 
eine zu niedrige Temperatur (≤ –5 °C) 
gemessen wird, wird diese Störungsan-
zeige erzeugt.

▶ Verbindungskabel und Temperaturfühler auf 
Durchgang prüfen.

V CY 567 Regelgerät erhält unzulässige 
Werte vom Rücklauftempera-
turfühler

Sobald am Rücklauftemperaturfühler 
eine zu hohe Temperatur (≥ +130 °C) 
gemessen wird, wird diese Störungsan-
zeige erzeugt.

▶ Widerstandsmessung am Temperaturfühler durch-
führen.

▶ Verbindungskabel auf Kurzschluss überprüfen.

V CY 573 Feuerungsautomat erhält un-
zulässige Werte vom Vorlauf-
temperaturfühler

Sobald am Vorlauftemperaturfühler 
eine zu niedrige Temperatur (≤ –5 °C) 
gemessen wird, wird diese Störungsan-
zeige erzeugt.

▶ Verbindungskabel und Temperaturfühler auf 
Durchgang prüfen.

V CY 574 Vorlauftemperaturfühlerde-
fekt (Kurzschluss)

Sobald am Vorlauftemperaturfühler 
eine zu hohe Temperatur (≥ +130 °C) 
gemessen wird, wird diese Störungsan-
zeige erzeugt.

▶ Widerstandsmessung am Temperaturfühler durch-
führen.

▶ Verbindungskabel auf Kurzschluss überprüfen.

V C0 568 Unterbrechung Wasserdruck-
fühler

Sobald am Eingang des Wasserdruck-
sensors eine zu hohe Spannung (≥  
3,5 V) gemessen wird, wird diese Stö-
rungsanzeige erzeugt.

▶ Verbindungskabel und Sensor auf Durchgang prü-
fen.

V C0 569 Wasserdrucksensor de-
fekt(Kurzschluss)

Sobald am Eingang des Wasserdruck-
sensors eine zu niedrige Spannung (≤  
0,5 V) gemessen wird, wird diese Stö-
rungsanzeige erzeugt.

▶ Verbindungskabel und Sensor auf Kurzschluss 
überprüfen.

V EE XXX Interne Störung Interne Störung des Feuerungsautoma-
ten

Um die Störung zu beheben:
▶ Entstörtaste am Feuerungsautomaten drücken, 
▶ Wenn weiterhin eine interne Störung öfter auftritt, 

nehmen Sie bitte mit einem Buderus-Service-Cen-
ter Kontakt auf und geben Sie den Fehlercode an.

Wenn weiterhin öfter eine interne Störung auftritt:
▶ Mit einem Buderus-Service-Center Kontakt aufneh-

men.
▶ Fehlercode angeben.

V LL 571 Zu viele Wiederanläufe trotz 
Entriegelung

Direkt hintereinander traten 15 Wieder-
anläufe auf. Das heißt, nach den Ent-
riegelungen bestand immer noch das 
gleiche Problem in der Anlage.

▶ Problem beseitigen.
Entstörung ist nur über die Entstörtaste am Feuerungs-
automaten möglich. Taste mindestens 5 sec drücken.

V LP 570 Zu viele Entriegelungen über 
Schnittstelle

Wenn innerhalb einer bestimmten Zeit 
zu viele Entriegelungen über die Schnitt-
stelle empfangen werden, wird diese 
Störungsanzeige erzeugt.

▶ Prüfen, ob die Reset-Taste am IMC200 fest sitzt. 
Bei Bedarf lösen.

Entstörung ist nur über die Entstörtaste am Feuerungs-
automaten möglich. Taste mindestens 5 sec drücken.

1) Art der Sicherheitsabschaltung: V = Verriegelnd, B = Blockierend
2) Service-Code (wird im Display der Bedieneinheit angezeigt)
3) Fehlercode (wird im Display der Bedieneinheit angezeigt)

Art1) SC2) FC3) Störungsanzeige Mögliche Ursache Abhilfe
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10.3.5 Störungen, die nicht im Display angezeigt werden

Tab. 29 Störungen ohne Anzeige im Display

Gerätestörungen Maßnahme
Zu laute Verbrennungsgeräusche;
Brummgeräusche

▶ Gasart prüfen ( Seite 24).
▶ Gas-Anschlussdruck prüfen ( Seite 27).
▶ Abgassystem prüfen, gegebenenfalls reinigen oder instandsetzen. 
▶ CO2 / O2 in der Verbrennungsluft und im Abgas prüfen, gegebenenfalls Gasarma-

tur tauschen.
Strömungsgeräusche ▶ Pumpenleistung oder Pumpenkennfeld korrekt einstellen und auf maximale Leis-

tung anpassen.
Aufheizung dauert zu lange ▶ Pumpenleistung oder Pumpenkennfeld korrekt einstellen und auf maximale 

Leistung anpassen.
Abgaswerte nicht in Ordnung;
CO-Gehalt zu hoch

▶ Gasart prüfen ( Seite 24).
▶ Gas-Anschlussdruck prüfen ( Seite 27).
▶ Abgassystem prüfen, gegebenenfalls reinigen oder instandsetzen. 
▶ CO2 / O2 im Abgas prüfen, gegebenenfalls Gasarmatur tauschen.

Zündung zu hart, zu schlecht ▶ Gasart prüfen ( Seite 24).
▶ Gas-Anschlussdruck prüfen ( Seite 27).
▶ Netzanschluss prüfen. 
▶ Elektroden mit Kabel prüfen, gegebenenfalls tauschen.
▶ Abgassystem prüfen, gegebenenfalls reinigen oder instandsetzen. 
▶ CO2 / O2 prüfen, gegebenenfalls Gasarmatur tauschen.
▶ Bei Erdgas: externen Gasströmungswächter prüfen, gegebenenfalls tauschen.
▶ Brenner prüfen, gegebenenfalls tauschen.

Warmwasser hat schlechten Geruch oder dunkle Farbe ▶ Thermische Desinfektion des Warmwasserkreises durchführen.
▶ Schutzanode tauschen.
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11 Umweltschutz und Entsorgung
Der Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch-Gruppe. 
Qualität der Produkte, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind für uns 
gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz wer-
den strikt eingehalten.
Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Berücksichtigung wirtschaftli-
cher Gesichtspunkte bestmögliche Technik und Materialien ein.

Verpackung
Bei der Verpackung sind wir an den länderspezifischen Verwertungssys-
temen beteiligt, die ein optimales Recycling gewährleisten. 
Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltverträglich und 
wiederverwertbar.

Altgerät
Altgeräte enthalten Wertstoffe, die wiederverwertet werden können.
Die Baugruppen sind leicht zu trennen. Kunststoffe sind gekennzeich-
net. Somit können die verschiedenen Baugruppen sortiert und wieder-
verwertet oder entsorgt werden.

Elektro- und Elektronik-Altgeräte
Dieses Symbol bedeutet, dass das Produkt nicht zusammen 
mit anderen Abfällen entsorgt werden darf, sondern zur Be-
handlung, Sammlung, Wiederverwertung und Entsorgung in 
die Abfallsammelstellen gebracht werden muss.
Das Symbol gilt für Länder mit Elektronikschrottvorschrif-

ten, z. B. „Europäische Richtlinie 2012/19/EG über Elektro- und Elekt-
ronik-Altgeräte“. Diese Vorschriften legen die Rahmenbedingungen fest, 
die für die Rückgabe und das Recycling von Elektronik-Altgeräten in den 
einzelnen Ländern gelten. 
Da elektronische Geräte Gefahrstoffe enthalten können, müssen sie ver-
antwortungsbewusst recycelt werden, um mögliche Umweltschäden 
und Gefahren für die menschliche Gesundheit zu minimieren. Darüber 
hinaus trägt das Recycling von Elektronikschrott zur Schonung der na-
türlichen Ressourcen bei. 
Für weitere Informationen zur umweltverträglichen Entsorgung von 
Elektro- und Elektronik-Altgeräten wenden Sie sich bitte an die zuständi-
gen Behörden vor Ort, an Ihr Abfallentsorgungsunternehmen oder an 
den Händler, bei dem Sie das Produkt gekauft haben.
Weitere Informationen finden Sie hier:
www.bosch-homecomfortgroup.com/en/company/legal-topics/weee/

Batterien
Batterien dürfen nicht im Hausmüll entsorgt werden. Verbrauchte Batte-
rien müssen in den örtlichen Sammelsystemen entsorgt werden.

Deklaration gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH-Ver-
ordnung, EU-Chemikalienverordnung)
Verordnung, SVHC-Liste (Stand 17.12.2015), Artikel 33 (1):
Das Regelgerät kann SVHC Lead Titanium Zirconium Oxide [(Pbx TIy Zrz) 
O3] enthalten.

12 Datenschutzhinweise
Wir, die [DE] Bosch Thermotechnik GmbH, So-
phienstraße 30-32, 35576 Wetzlar, Deutschland, 
[AT] Robert Bosch AG, Geschäftsbereich Thermo-
technik, Göllnergasse 15-17, 1030 Wien, Öster-
reich, [LU] Ferroknepper Buderus S.A., Z.I. Um 
Monkeler, 20, Op den Drieschen, B.P.201 L-4003 

Esch-sur-Alzette, Luxemburg, verarbeiten Produkt- und Installations-
informationen, technische Daten und Verbindungsdaten, Kommunikati-
onsdaten, Produktregistrierungsdaten und Daten zur Kundenhistorie 
zur Bereitstellung der Produktfunktionalität (Art. 6 Abs. 1 S. 1 b 
DSGVO), zur Erfüllung unserer Produktüberwachungspflicht und aus 
Produktsicherheitsgründen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Wahrung 
unserer Rechte im Zusammenhang mit Gewährleistungs- und Produktre-
gistrierungsfragen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Analyse des Ver-
triebs unserer Produkte sowie zur Bereitstellung von individuellen und 
produktbezogenen Informationen und Angeboten (Art. 6 Abs. 1 S.1 f 
DSGVO). Für die Erbringung von Dienstleistungen wie Vertriebs- und 
Marketingdienstleistungen, Vertragsmanagement, Zahlungsabwick-
lung, Programmierung, Datenhosting und Hotline-Services können wir 
externe Dienstleister und/oder mit Bosch verbundene Unternehmen be-
auftragen und Daten an diese übertragen. In bestimmten Fällen, jedoch 
nur, wenn ein angemessener Datenschutz gewährleistet ist, können per-
sonenbezogene Daten an Empfänger außerhalb des Europäischen Wirt-
schaftsraums übermittelt werden. Weitere Informationen werden auf 
Anfrage bereitgestellt. Sie können sich unter der folgenden Anschrift an 
unseren Datenschutzbeauftragten wenden: Datenschutzbeauftragter, 
Informationssicherheit und Datenschutz (C/ISP), Robert Bosch GmbH, 
Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, DEUTSCHLAND. 
Sie haben das Recht, der auf Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO beruhenden Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten aus Gründen, die sich aus Ih-
rer besonderen Situation ergeben, oder zu Zwecken der Direktwerbung 
jederzeit zu widersprechen. Zur Wahrnehmung Ihrer Rechte kontaktie-
ren Sie uns bitte unter [DE] privacy.ttde@bosch.com, [AT] 
DPO@bosch.com, [LU] DPO@bosch.com. Für weitere Informationen 
folgen Sie bitte dem QR-Code. 
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13 Anhang

13.1 Technische Daten

Einheit Kesselgröße (Leistung/Gliederzahl)
KBH192i-15/5 KBH192i-22/6 KBH192i-30/6

Nennwärmebelastung [Qn (Hi)] 1), Erdgas E/L kW 1,6 – 14,2 2,39 – 21,0 3,16 – 28,5
Nennwärmebelastung [Qn (Hi)] 1), Flüssiggas G31 kW 1,9 – 14,2 3,0 – 21,0 3,9 – 28,5
Nennwärmebelastung [Qrn (Hi)] 1), Erdgas E/H mit 20% H2 (G20Y20 nach 
TS15502-3-1)

kW 1,5 – 13,2 2,2 – 19,5 2,9 – 26,3

Nennwärmeleistung [Pn 80/60] 1) bei Temperaturpaarung 80/60 °C kW 1,5 – 13,9 2,2 – 20,5 2,9 – 27,8
Nennwärmeleistung [Pn 50/30] 1) bei Temperaturpaarung 50/30 °C kW 1,7 – 15,1 2,5 – 22,3 3,3 – 30,3
Nennwärmeleistung [Prn 80/60] 1), Erdgas E/H mit 20% H2 (G20Y20 nach 
TS15502-3-1)

kW 1,4 – 13,0 2,0 – 19,0 2,7 – 25,7

Kesselwirkungsgrad maximale Leistung bei Temperaturpaarung 80/60 °C % 97,8 97,8 97,7
Kesselwirkungsgrad maximale Leistung bei Temperaturpaarung 50/30 °C % 106,5 106,4 106,2
Normnutzungsgrad bei Heizkurve 75/60 °C % 105,5 105,8 105,9
Normnutzungsgrad bei Heizkurve 40/30 °C % 109,0 109,1 108,9
Bereitschaftswärmeaufwand mittlere Wassertemperatur 70/50 °C % 0,7/0,42 0,6/0,37 0,58/0,35
Maximal mögliche Aufstellhöhe des Kessels m 1200 1200 1200
Heizwasserkreis
Wasserinhalt Wärmetauscher Heizwasserkreis [V] 1) l 15,8 18,8 18,8
Heizwasserseitiger Druckverlust bei t 20 K mbar 4 6 11
Maximale Vorlauftemperatur Heiz-/Warmwasserbetrieb °C 85 85 85
Absicherungsgrenze / Sicherheitstemperaturbegrenzer [Tmax] 1) °C 100 100 100
Maximal zulässiger Betriebsdruck [PMS] 1) bar

MPa
3

0,3
3

0,3
3

0,3
Rohranschlüsse
Anschluss Gas Zoll R½ R½ R½
Anschluss Heizwasser Zoll R1¼ R1¼ R1¼
Abgaswerte
Anschluss Abgas mm 80 80 80
Kondensatmenge für Erdgas G20, 40/30 °C l/h 1,8 2,6 3,6
Abgasmassestrom Volllast g/s 6,3 9,3 12,7

Teillast g/s 0,7 1,1 1,4
Abgastemperatur 50/30 °C Volllast °C 39 41 46

Teillast °C 33 33 33
Abgastemperatur 80/60 °C Volllast °C 64 66 72

Teillast °C 59 59 58
CO2-Gehalt (O2-Gehalt), Erdgas E2)/L Volllast % 9,4 (4,2) 9,4 (4,2) 9,3 (4,3) 

Teillast % 9,1 (4,7) 9,0 (4,9) 9,1 (4,7)
CO2-Gehalt (O2-Gehalt), Flüssiggas G31 Volllast % 10,5 (5,0) 10,4 (5,1) 10,3 (5,3) 

Teillast % 10,0 (5,7) 10,1 (5,6) 10,1 (5,6)
Normemissionsfaktor CO mg/

kWh
3 6 10

Normemissionsfaktor NOx (EN 15502-1) mg/
kWh

43 38 39

Restförderdruck Gebläse (Abgas- und Verbrennungsluftsystem) Pa 70 80 100
Abgassystem
Bauart (gem. DVGW -Regelwerk) – Raumluftabhängiger Betrieb: B23, B23P, B33

Raumluftunabhängiger Betrieb: C13x, C33x, C43x, C53x, 
C63x (nicht gültig für Belgien), C83x, C93x 

Bauart (Niederlande) – Raumluftabhängiger Betrieb: B23
Raumluftunabhängiger Betrieb: C13x, C33x, C43x, C53x, 

C63, C83, C93 
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Tab. 30 Technische Daten

Tab. 31 Elektrische Daten

Tab. 32 Gasdurchsatz (bezogen auf 15 °C Gastemperatur und 1013 mbar Luftdruck)

Tab. 33 Länderspezifische Gaskategorien und Anschlussdrücke

Geräteabmessungen und Gewicht
Einbringmaße Breite × Länge × Höhe mm 600×630×1016 600×630×1016 600×630×1016
Gesamtlänge L mm  630  630 630
Abstand Füße LF mm  277 277 277
Gewicht kg 71 78 78

1) Die Angaben [xxx] entsprechen den verwendeten Symbolen und Formelzeichen auf dem Typschild.
2) Der CO2-Gehalt (O2-Gehalt) bei Betrieb mit gasförmigen Brennstoffen mit einem Wasserstoffgehalt von bis zu 20% weicht von den genannten Angaben ab.

Details sind bei Bedarf bei dem Gasversorger und der Serviceorganisation anzufragen.

Einheit Kesselgröße (Leistung/Gliederzahl)
KBH192i-15/5 KBH192i-22/6 KBH192i-30/6

Elektrische Schutzart (EN 60529) – IPX0D IPX0D IPX0D
Versorgungsspannung/Frequenz V/Hz 230/50 230/50 230/50 
Elektrische Leistungsaufnahme [P(el)] 1)

1) Die Angaben [xxx] entsprechen den verwendeten Symbolen und Formelzeichen auf dem Typschild.

Volllast W 44 58 65
Teillast W 15 16 16

Schutz gegen elektrischen Schlag Schutzklasse 1 Schutzklasse 1 Schutzklasse 1
Gerät ist mit einem rückstellbaren Sicherungsautomat ausgestattet. A 8 8 8

Einheit Kesselgröße (Leistung/Gliederzahl)
KBH192i-15/5 KBH192i-22/6 KBH192i-30/6

Gasdurchsatz Erdgas E/H (G20), oberer Wobbe-Index 14,1 kWh/m3 1)

1) Bezugsbedingungen: 15 °C, 1013 mbar

m3/h 1,5 2,2 3,1
Gasdurchsatz Erdgas LL/L (G25), oberer Wobbe-Index 11,5 kWh/m3 1) m3/h 1,8 2,6 3,5
Gasdurchsatz Flüssiggas 3P (G31), Heizwert (Hi) 12,9 kWh/kg 1) kg/h 1,1 1,6 2,2

Land Gasnenndruck [mbar] Gaskategorie Bei Auslieferung eingestellte 
Gasfamilie, Gasgruppe und Norm-

prüfgas 1)

1) Gasart-Umstell-Sets sind als Zubehör erhältlich oder je nach Bestellvariante beigelegt.

Eingestellt auf 
Gasnenndruck bei 

Auslieferung [mbar] 2)

2) Das Gasversorgungsunternehmen muss die minimalen und maximalen Drücke gewährleisten (gem. nationalen Vorschriften der öffentlichen Gasversorgung).

Erdgas Flüssiggas

DE 20 50 II2ELL3P 2E, G20 20
AT, CH 20 50 II2H3P 2H, G20 20
CZ, IT, LU, SK 20 37 II2H3P 2H, G20 20
BE 20/25 – I2E(S) 2Es, G20 20
BE – 37 I3P 3P, G31 37
PL 20 37 II2E3P 2E, G20 20

Einheit Kesselgröße (Leistung/Gliederzahl)
KBH192i-15/5 KBH192i-22/6 KBH192i-30/6
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13.2 Einstellwerte für Heizleistung

Tab. 34 Einstellwerte für KBH192i-15/5, KBH192i-22/6 und KBH192i-30/6 zur Leistungsbegrenzung zur Erfüllung der GEG Anforderungen für Hybrid-
systeme

[1] Die Einstellwerte für Leistung, Belastung und Anzeige in der Ta-
belle gelten auch für Propan.

Leistung 
[kW]

Belastung 
[kW]

KBH192i-15/5 KBH192i-22/6 KBH192i-30/6
Anzeige
Display 
in %

Gasmenge in l/min 
bei TV/TR = 80/60 °C

Anzeige 
Display 

in %

Gasmenge in l/min 
bei TV/TR = 80/60 °C

Anzeige 
Display 

in %

Gasmenge in l/min 
bei TV/TR = 80/60 °C

G20 
(20 mbar)

G25
(20 mbar)

G20 
(20 mbar)

G25
(20 mbar)

G20 
(20 mbar)

G25
(20 mbar)

2.0 2.0 17 4 4 – – – – – –
3.0 3.1 24 5 6 17 5 6 14 6 6
4.0 4.1 31 7 9 22 7 8 17 7 8
5.0 5.1 38 9 11 27 9 11 21 9 10
6.0 6.1 45 11 13 31 11 13 24 11 13
7.0 7.2 52 13 15 36 13 15 28 13 15
8.0 8.2 59 14 17 41 14 17 31 15 17
9.0 9.2 65 16 19 45 16 19 35 17 19
10.0 10.2 72 18 22 50 18 21 38 19 21
11.0 11.2 79 20 24 55 20 23 41 20 23
12.0 12.3 86 22 26 59 21 25 45 22 25
13.0 13.3 93 23 28 64 23 27 48 24 27
14.0 14.3 – – – 69 25 30 52 26 29
15.0 15.3 – – – 73 27 32 55 28 31
16.0 16.4 – – – 78 29 34 59 30 34
17.0 17.4 – – – 83 30 36 62 32 36
18.0 18.4 – – – 87 32 38 66 33 38
19.0 19.4 – – – 92 34 40 69 35 40
20.0 20.5 – – – 97 36 42 72 37 42
21.0 21.5 – – – – – – 76 39 44
22.0 22.5 – – – – – – 79 41 46
23.0 23.5 – – – – – – 83 43 48
24.0 24.5 – – – – – – 86 45 50
25.0 25.6 – – – – – – 90 46 52
26.0 26.6 – – – – – – 93 48 55
27.0 27.6 – – – – – – 97 50 57
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13.3 Detail-Übersicht der Kesselkomponenten

Bild 79 Vorderansicht

[1] Gasarmatur
[2] Gasrohr
[3] Einstelldüse
[4] Gas-Magnetventil (MV1/MV2)
[5] Feuerungsautomat
[6] Ionisation (Überwachungselektrode)
[7] Wasserdruckfühler
[8] ADS-Druckschalter
[9] Vorlauf- und Kesseltemperaturfühler
[10] Zündelektrode
[11] Gasbrenner-Gehäuse
[12] Temperaturwächter
[13] Zündtrafo
[14] Gebläse

Bild 80 Rückansicht

[1] Rücklauftemperaturfühler

13.4 Elektrischer Anschluss

13.4.1 Anschlussplan Regelgerät IMC200

GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Das Berühren von unter Spannung stehenden Teilen kann zum Strom-
schlag führen.
▶ Elektroarbeiten am Regelgerät dürfen nur von einem Elektro-

installateur durchgeführt werden.
▶ Schutzleiter (grün/gelb) nicht als Steuerleitung verwenden.

ACHTUNG
Sachschaden durch falsche Installation!
Anlagenschaden und/oder Fehlfunktion durch falschen Netzanschluss.
▶ Netzanschluss (kein Schutzkontaktstecker) ortsfest und phasen-

richtig installieren.
▶ Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Instandsetzung nur nach 

den zutreffenden Normen und örtlichen Vorschriften durchführen.
▶ Sicherstellen, dass der Gesamtstrom den auf dem Typschild 

genannten Wert nicht überschreitet.

ACHTUNG
Störung durch Stromausfall!
▶ Beim Anschluss externer Komponenten an das Regelgerät IMC200 

beachten, dass diese Komponenten in Summe eine maximale Strom-
aufnahme von 8 A nicht überschreiten.
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Bild 81 Anschlussplan Regelgerät IMC200

[1] Basiscontroller/Bedieneinheit
[2] Ein/Aus-Schalter
[3] Sicherungsautomat 8 A
[4] Schutzkleinspannung; min. 0,2 mm2

[5] Steuerspannung 230 V; min. 1,0 mm2

[6] IN – Netzeingang 230 V AC, max. 8 A
[7] SAFe – Netzversorgung Feuerungsautomat, 230 V AC, max. 5 A
[8] OUT – Netzversorgung Funktionsmodule, 230 V AC, max. 5 A
[9] PW1/VW1 – DWV 3-Wege-Ventil, 230 V AC, max. 5 A
[10] PW1 – Speicherladepumpe, 230 V AC, max. 5 A
[11] PW2 – Zirkulationspumpe, 230 V AC, max. 5 A
[12] PH0 – Hybridpumpe, 230 V AC, max. 5 A
[13] PC0 – Heizungspumpe / Zubringerpumpe (über BC400 einstell-

bar), 230 V AC, max. 5 A
[14] A0 – Sammelstörmeldung 230 V AC, max. 5 A
[15] SAFe – Verbindung zum Feuerungsautomaten
[16] I2 - Wärmeanforderung (extern) / 0-10-V-Eingang (über BC400 

einstellbar)
[17] T1 – Außentemperaturfühler

[18] TW1 – Warmwasser-Temperaturfühler
[19] I3 – externe Verriegelung (die Brücke bei Anschluss entfernen)
[20] BUS – Verbindung zu Bedieneinheit
[21] BUS – Verbindung zu Funktionsmodulen
[22] Drosselklappe (über BC400 einstellbar), 230 V AC, max. 5 A
[23] SI – Sicherheitskomponente 1; Brücke 17-18 bei Anschluss ent-

fernen, 230 V AC, max. 5 A
[24] SI – Sicherheitskomponente 2; Brücke 17-18 bei Anschluss ent-

fernen, 230 V AC, max. 5 A
[25] Hybridmodul IMH200 (Anschlussplan  Bild 82)
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Bild 82 Anschlussplan Hybridmodul IMH200

[1] ELIN – Pumpe mit LIN-Bus-Kommunikation für E-Heater-Betrieb 
(optional)

[2] ETC1 – E-Heater Temperaturfühler Vorlauf (optional)
[3] ETC2 – E-Heater Temperaturfühler Rücklauf (optional)
[4] EpW – E-Heater Wasserdrucksensor (optional)
[5] TH1 – Temperaturfühler Systemrücklauf
[6] TH2 –Temperaturfühler Rücklauf zur Wärmepumpe
[7] Pumpe mit LIN-Bus-Kommunikation (Klemme 1: blau, blau-grau, 

grau; Klemme 2: schwarz; Klemme 3: braun)
[8] I1 – SG Ready 1 (Smart Grid)
[9] I4 – SG Ready 2 (Photovoltaik)
[10] 23-V-Versorgung des Regelgerätes der Außeneinheit (ODU)
[11] CAN – CAN-Power, CAN-Data (Verbindung/ Kommunikation mit 

der Wärmepumpen- Außeneinheit)

ACHTUNG
Sachschaden durch falsche Installation!
Anlagenschaden und/oder Fehlfunktion durch zu hohe Stromaufnahme.
▶ Darauf achten, dass 230-V-Anschlusskomponenten jeweils die maxi-

male Stromaufnahme von 5 A nicht überschreiten.
▶ Darauf achten, dass die Summe der Stromaufnahme aller ange-

schlossenen Komponenten einen Wert von maximal 8 A nicht über-
schreiten.
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Bild 83 Gerätesicherung am Regelgerät IMC200 mit Bedienfeld 
BC400

[1] Sicherungsautomat 8 A
[2] Bedienfeld BC400 

Bild 84 Ansicht ohne Abdeckhaube und ohne Module

[1] Steckplatz für zwei einclipsbare Funktionsmodule

13.4.2 Anschlussplan Feuerungsautomat SAFe

Bild 85 Anschlussplan Feuerungsautomat

[1] Gebläse (PWM-Signal)
[2] Zündtrafo
[3] Ionisation
[4] Gas-Magnetventil (MV1/MV2)
[5] Netzeingang
[6] Wasserdruckfühler
[7] Rücklauftemperaturfühler
[8] Kesseltemperaturfühler
[9] ADS-Druckschalter
[10] Temperaturschalter
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13.5 Fühlerkennlinien 

WARNUNG
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Das Berühren von elektrischen Teilen, die unter Spannung stehen, kann 
zum Stromschlag führen.
▶ Vor jeder Messung: Heizungsanlage allpolig stromlos schalten.

Vergleichende Temperaturen (Vorlauf-, Rücklauf- und Kesseltempera-
tur) stets in Fühlernähe messen. Widerstand an den Kabelenden mes-
sen.
Widerstandswerte für Kesselwasser-Temperaturfühler

Tab. 35 Kesselwasser-Temperaturfühler

Als Kesseltemperaturfühler werden 2 gleichartige Temperaturfühler 
(Doppelfühler) verwendet, die in einem Fühlergehäuse eingebaut sind.
Sämtliche Temperaturfühler am Heizkessel haben die gleiche Fühler-
kennlinie.

13.5.1 Fühlerwerte

Tab. 36 Außentemperaturfühler (bei außentemperaturgeführten Reg-
lern, Zubehör)

Tab. 37 Vorlauf-/Rücklauftemperaturfühler

Widerstandswerte Temperaturfühler am digita-
len Feuerungsautomaten

Temperatur 
[ °C]

Minimalwert 
[

Nennwert 
[

Maximalwert 
[

5 23466,20 24495,00 25523,80
10 18770,80 19553,00 20335,20
15 15120,00 15701,00 16282,00
20 12245,80 12690,00 13134,20
25 9951,30 10291,00 10630,70
30 8145,40 8406,00  8666,60
35 6711,50 6912,00 7112,50
40 5560,60 5715,00 5869,40
45 4625,40 4744,00 4862,60
50 3866,90 3958,00 4049,10
55 3239,10 3312,00 3384,90
60 2730,20 2786,00 2841,80
65 2314,50 2357,00 2399,50
70 1969,90 2004,00 2038,10
75 1683,30 1709,00 1734,70
80 1444,90 1464,00 1483,10
85 1241,90 1257,00 1272,10
90 1073,10 1084,00 1094,90
95 927,60 938,90 950,20
100 805,20 815,90 826,60

Temperatur [°C ± 10 %] Widerstand []
-25 129300
-20 96743
-15 72860
-10 55274
-5 42255
0 32550
5 25294
10 19811
15 15642
20 12448
25 10000
30 8060
40 5358
50 3606

Temperatur [°C ± 10 %] Widerstand []
0 33 404
5 25 902
10 20 247
15 15 950
20 12 657
25 10 115
30 8 138
35 6 589
40 5 367
45 4 398
50 3 624
55 3 002
60 2 500
65 2 092
70 1 759
75 1 486
80 1 260
85 1 074
90 918,3
95 788,5
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Tab. 38 Speicher-Temperaturfühler (Zubehör)

Tab. 39 Warmwasser-Temperaturfühler

Temperatur [°C ± 10 %] Widerstand []
0 32 650
5 25 388
10 19 900
15 15 708
20 12 490
25 10 000
30 8 057
35 6 531
40 5 327
50 3 603
60 2 488
70 1 752
80 1 258

Temperatur [°C ± 10 %] Widerstand []
0 30 400
5 25 902
10 20 247
15 15 950
20 12 657
25 10 115
30 8 138
35 6 589
40 5 367
45 4 398
50 3 624
60 2 500
70 1 759
80 1 260
90 918
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13.6 Inbetriebnahmeprotokoll
▶ Durchgeführte Arbeiten zur Inbetriebnahme bestätigen, unter-

schreiben und Datum eintragen.

Tab. 40 Inbetriebnahmeprotokoll

Inbetriebnahmearbeiten Seite  Messwerte Bemerkungen
1. Heizungsanlage füllen und auf Dichtheit prüfen 19

2. Gaskennwerte notieren: 
Wobbe-Index
Heizwert

23
__________ kW/m³

__________ kW/m³
3. Dichtheit der Gasleitung kontrollieren 23

— Gasleitung entlüften 25

4. Betriebsdruck herstellen 23

5. Zu- und Abluftöffnungen und Abgasanschluss prüfen 25

6. Geräteausrüstung prüfen 24

7. Regelgerät und Brenner in Betrieb nehmen 25

8. Bei Bedarf Gasart einstellen 24

9. Messwerte aufnehmen 30 Volllast Teillast

— Förderdruck
______Pa ______Pa

— Abgastemperatur brutto tA
______ °C ______ °C

— Lufttemperatur tL
______ °C ______ °C

— Abgastemperatur netto tA - tL
______ °C ______ °C

— Sauerstoffgehalt (O2) und Kohlendioxid-Gehalt (CO2)
______ % ______ % ______ % ______ %

— Abgasverluste qA
______ % ______ %

— CO-Gehalt luftfrei
_____ ppm _____ ppm

10. Gas-Anschlussdruck messen 28
____________ mbar

11. Dichtheit im Betrieb kontrollieren 31

12. Funktionsprüfungen 37

— Ionisationsstrom prüfen
____________ µA

13. Verkleidungsteile montieren 13

14. Betreiber informieren, technische Dokumente übergeben 31

15. Fachgerechte Inbetriebnahme vom installierenden Fachbetrieb
Unterschrift:______________________

16. Unterschrift Betreiber
Unterschrift:______________________



13 Anhang

Logano plus – 6721100267 (2025/09)64

13.7 Inspektions- und Wartungsprotokolle
Die Inspektions- und Wartungsprotokolle dienen auch als Kopiervorlage.
▶ Durchgeführte Inspektionsarbeiten unterschreiben und Datum ein-

tragen.

Tab. 41 Inspektionsprotokoll

Wenn bei der Inspektion ein Zustand festgestellt wird, der Wartung 
erforderlich macht, müssen diese Arbeiten bedarfsabhängig durch-
geführt werden.

Inspektionsarbeiten Seite Volllast Teillast Volllast Teillast
1. Allgemeinen Zustand der Heizungsanlage prüfen (Sicht- und 

Funktionskontrolle).
2. Gas und Wasser führende Anlagenteile prüfen auf:

— innere Dichtheit

— sichtbare Korrosion

— Alterserscheinungen.

3. Wasserdruck der Heizungsanlage prüfen. 37

— Vordruck des Ausdehnungsgefäßes 
( Installationsanleitung Ausdehnungsgefäß)

— Betriebsdruck. 37

4. Brenner und Wärmetauscher auf Verschmutzung prüfen, dazu 
Heizungsanlage außer Betrieb nehmen.

38

5. Siphon und Kondensatwanne prüfen, dazu Heizungsanlage au-
ßer Betrieb nehmen.

41

6. Elektrodenblock prüfen, dazu Heizungsanlage außer Betrieb 
nehmen.

40

7. Gas-Anschlussdruck prüfen. 27

8. Zu- und Abluftöffnungen, Abgasanschluss und Abgasführung 
prüfen.

25

9. Messwerte aufnehmen: 30

— Förderdruck
________Pa ________Pa ________Pa ________Pa.

— Abgastemperatur brutto tA
________ °C ________ °C ________ °C ______ °C

— Lufttemperatur tL
________ °C ________ °C ________ °C ________ °C

— Abgastemperatur netto tA - tL
________ °C ________ °C ________ °C ________ °C

— Sauerstoffgehalt (O2) und Kohlendioxid-Gehalt (CO2)
_________% _________% _________% _________% _________% _________% _______% _______%

— CO-Gehalt luftfrei.
_______ppm _______ppm _______ppm _____ppm

10. Funktionsprüfungen durchführen: 37

— Ionisationsstrom prüfen.
________µA ________µA _______µA ______µA

11. Dichtheit im Betrieb kontrollieren. 31

12. Bedarfsgerechte Einstellungen des Regelgeräts prüfen (siehe 
Dokumente zum Regelgerät).

–

13. Endkontrolle der Inspektionsarbeiten. –

Fachgerechte Inspektion bestätigen:

Firmenstempel/Datum/Unterschrift
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Tab. 42 Testprotokoll

Volllast Teillast Volllast Teillast Volllast Teillast Volllast Teillast
1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.
________Pa ________Pa ________Pa ________Pa. ________Pa ________Pa ________Pa ________Pa.

________ °C ________ °C ________ °C ______ °C ________ °C ________ °C ________ °C ______ °C

________ °C ________ °C ________ °C ________ °C ________ °C ________ °C ________ °C ________ °C

________ °C ________ °C ________ °C ________ °C ________ °C ________ °C ________ °C ________ °C

________% _______% ________% _______% ________% _______% ______ % ______% ________% _______% ________% _______% ________% _______% ______ % ______%

_______ppm _______ppm _______ppm _____ppm _______ppm _______ppm _______ppm _____ppm
10.

________µA ________µA _______µA ______µA ________µA ________µA _______µA ______µA
11.

12.

13.
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Tab. 43 Wartungsprotokoll

Tab. 44 Nachweisprotokoll

Bedarfsabhängige Wartungen Seite Datum: ______ Datum: ______
1. Heizungsanlage außer Betrieb nehmen. 32

2. Brenner und Wärmetauscher reinigen. 38

3. Dichtungen Reinigungsdeckel am Wärmetauscher wechseln. 39

4. Elektrodenblock wechseln. 40

5. Siphon reinigen. 41

6. O-Ring im Brennergehäuse wechseln. 41

7. Funktionskontrolle durchführen.

Fachgerechte Wartung bestätigen.

Firmenstempel/Unterschrift

Datum: ______ Datum: ______ Datum: ______ Datum: ______ Datum: ______
1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Firmenstempel/ Unter-
schrift

Firmenstempel/ Unter-
schrift

Firmenstempel/ Unter-
schrift

Firmenstempel/ Unter-
schrift

Firmenstempel/
Unterschrift
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